


Ausschreibung 
Aus dem oben beschriebenen Prozess wurde diese erneute Ausschreibung erstellt, welche 
die Prioritätenliste der Jugendkonferenz, die Ergebnisse aus der Tagung der Fachkräfte für 
Jugendarbeit sowie die Workshopergebnisse der Jahrestagung berücksichtigt.  
 
Durch die Konkretisierung des Maßnahmenkatalogs kam es dazu, dass Maßnahmen, die in 
mehreren der vier Schwerpunkte vorkommen, zu einer Maßnahme gebündelt wurden (z. B. 
Organisationsmodelle für Kooperationen).  
Andere Maßnahmen erfordern in 2011 zunächst vorbereitende Arbeiten und Analysen durch 
die Sportjugend NRW, bevor eine Beteiligung der Mitgliedsorganisationen auf breiter Basis 
sinnvoll möglich ist. Bei diesen Maßnahmen ist in den nächsten Jahren mit der 
Ausschreibung verschiedener Beteiligungsmöglichkeiten für die Bünde und Verbände zu 
rechnen.  
 
Ein weiterer Gesichtspunkt bei der Erstellung der Ausschreibung ist die aktuelle politische 
Entwicklung („Pakt für den Sport“). Diese führte dazu, dass im Jahr 2011 verstärkt der 
Bereich der Koordinierungsstellen im Programm „NRW bewegt seine Kinder“ im Fokus ist.  
 
Damit Sie über den gesamten Maßnahmenkatalog und dessen zeitlichen Rahmen einen 
besseren Überblick erhalten, finden Sie in der Anlage eine Übersicht aller Maßnahmen des 
Programms „NRW bewegt seine Kinder“ mit einer zeitlichen Einordnung der Umsetzung bis 
zum Jahr 2015.  
 
Die Ausschreibung ist für alle Bünde und Verbände offen. Sie beinhaltet die im Kalenderjahr 
2011 anlaufenden landeszentralen Maßnahmen des Programms „NRW bewegt seine 
Kinder“, an denen sich die Bünde und Verbände beteiligen können. Dieses Verfahren wird 
für die Folgejahre bis 2015 (Ende der ersten Programmphase) fortgesetzt. 
 
 
Interessensbekundung 
Wir bitten alle interessierten Bünde und Verbände und ihre Jugenden (in Abstimmung mit 
dem Gesamtverband), uns mit dem anhängenden Rückmeldeformular bis zum 15.04.2011 
zu informieren, an welchen Maßnahmen sie sich beteiligen möchten. Im nächsten Schritt 
werden wir Einladungen und Anmeldeformulare zeitnah zum Beginn der Maßnahme an 
diesen Kreis versenden. Bitte merken Sie sich bereits jetzt die gesetzten Termine vor.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Jörg Beckfeld 
Referatsleiter 
 
 
Anlage 
Ausschreibung mit Rückmeldebogen 
Übersichtsmatrix zentrale Maßnahmen 



Zentrale Maßnahmen im Verbundsystem im Jahr 2011 
 
 

 
1. Maßnahme: 
Die Koordinierungsstellen der Stadt- und Kreissportbünde zur Umsetzung des Programms 
„NRW bewegt seine Kinder“ werden strukturell gestärkt. Die Leistungen der 
Koordinierungsstellen für Vereine und Fachschaften/Fachverbände werden von diesen 
gemeinsam mit dem Landessportbund entwickelt und vertraglich vereinbart. 
 
Arbeitsschritte:  
Die Sportjugend NRW erstellt eine IST-Analyse zu den vorhandenen Koordinierungsstellen-
Strukturen in den verschiedenen Schwerpunkten des Programms. In einem Expertengespräch 
mit Vertreter/innen von Bünden und Verbänden wird ein Vorschlag zur Anpassung der 
bestehenden Strukturen an die Erfordernisse der Umsetzung des Programms „NRW bewegt 
seine Kinder“ entwickelt. Die Leistungen der Koordinierungsstellen für Vereine und 
Fachschaften/Fachverbände im Verbundsystem werden entwickelt.  
 
Im Rahmen einer zweiteiligen Fachtagung vom 15.09.2011 bis 16.09.2011 möchten wir die 
Ergebnisse dieser Vorarbeiten vorstellen und zusammen mit den Vertreter/innen der Bünde und 
Verbände die Erfordernisse zur Steuerung des Programms „NRW bewegt seine Kinder“ auf der 
kommunalen Ebene diskutieren und abstimmen.  
 
Im ersten Teil am 15.09.2011 soll die Diskussion mit den Vertreter/innen der Bünde unter 
Beteiligung der Geschäftsführer/innen, der Fachkräfte für die Jugendarbeit sowie der 
verschiedenen Koordinierungsstellen im Kinder- und Jugendbereich geführt werden.  
 
Im zweiten Teil am 16.09.2011 sollen die Ergebnisse den Vertreter/innen der Verbände 
vorgestellt und in einer gemeinsamen Diskussion ergänzt und abgestimmt werden. 
 
Es handelt sich also für interessierte Bünde um eine zweitägige Veranstaltung, für interessierte 
Verbände um eine eintägige Veranstaltung. 
 

 



 
 
 

 
2. Maßnahme: 
Die Rahmenvereinbarungen zwischen Landesregierung und Landessportbund zum Ganztag und 
zum außerunterrichtlichen Schulsport in allen Schulformen werden zusammengefasst und 
überarbeitet. Die Vorrangstellung des organisierten Sports wird mit Blick auf Bewegungs-, Spiel- 
und Sportangebote verbindlich festgeschrieben, d. h. die Zusammenarbeit zwischen den 
örtlichen Sportvereinen und Schulen erhält Vorrang vor anderen Formen. 
 
Arbeitsschritte: 
Eckpunkte für eine neue Rahmenvereinbarung wurden bereits im Jahr 2010 mit den 
Koordinierungsstellen „Ganztag“ der Bünde diskutiert und gesammelt, durch den 
Ressortausschuss „Sportverein-Schule“ der Sportjugend NRW ergänzt und in einem ersten 
Treffen mit dem Schulministerium NRW und dem Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen besprochen. 
Aktuell wird ein auf dieser Basis durch die Sportjugend NRW/LSB NRW erstellter Entwurf der 
Rahmenvereinbarung mit dem Schulministerium NRW und dem Ministerium für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen verhandelt und vereinbart.  
 
In einem Fachgespräch am 19.05.2011 möchten wir zusammen mit den interessierten 
Vertreter/innen der Bünde und Verbände eine gemeinsame Strategie zur Umsetzung der 
Rahmenvereinbarung in den Städten und Kreisen entwickeln.  
 
 
 
 
3. Maßnahme: 
Erprobung neuer Organisationsmodelle für Kooperationen mit Schulen, Kindertagesstätten, 
Kindertagespflege (z. B. Schulsportabteilungen, Schulsportvereine, Jugendsportclubs, 
Ganztagssportclubs, Kindersportschulen) und örtlichen Sportvereinen. 
 
Arbeitsschritte:  
Durch die Sportjugend NRW wird eine Bestandsaufnahme erstellt, welche "neuen" 
Organisationsmodelle bei den Sportorganisationen bereits vorhanden, aber noch nicht 
flächendeckend bekannt/verbreitet sind. Weiterhin werden die generellen 
Gestaltungsmöglichkeiten unter den gegebenen Rahmenbedingungen analysiert.  
 
In einer Fachtagung am 28.09.2011 möchten wir zusammen mit den interessierten 
Vertreter/innen der Bünde und Verbände unter Berücksichtung der Ergebnisse der Sportjugend 
NRW diese Organisationsmodelle sichten, die Rahmenbedingungen abgleichen und Vor- und 
Nachteile diskutieren.  
 
Im nächsten Schritt werden ausgewählte Organisationsmodelle an verschiedenen Standorten 
exemplarisch erprobt.  
 
 
 
Weitere Informationen: 
Landessportbund/Sportjugend Nordrhein-Westfalen e.V. 
Susanne Ackermann, Matthias Kohl 
Tel. 0203 7381-954/-925 
E-Mail: Susanne.Ackermann@lsb-nrw.de  
 Matthias.Kohl@lsb-nrw.de  




